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Der Enzthäler.
Anzeiger und Unterhaltungsblalt für das Cnsihal und dessen Umgegend.

Amtsblatt fürr öen KbevamtsbeZivk Weuenbüvg.
4». Jahrgang.

Nr. 189.  Neuenbürg,  Samstag den2. Dezember 1882.
Erscheint Dienstag, Donnerstag, Samstag L Sonnlag. — Preis in Neuenbürg Vierteljahr!. lst4L 10 monatlich 4o^Z; durch die Post bezogen
im Bezirk vierteljährlich1«4L 25 monatlich 45 auswärts vierteljährlich1 -4L 45 — Jnsertionspreis die Zeile oder deren Raum 10^Z

Amtliches.
Neuenbürg.

An die Ortsvorstehtt.
Landtagsabgeordnetenwahl betreffend.
Den Ortsvorstehern sind durch die Post

folgende Formulare zugesendet worden:
1) Formular 6. Plakat betreffend die

Bekanntmachung über die Auflegung
der Wählerliste.

2) Formular 7. Urkunde, womit die
Wählerliste sammt etwaigen Akten über
beanstandete Wahlberechtigungenspäte¬
stens am 21. Tag nach dem Erscheinen
des Wahlausschreibens im Regierungs¬
blatt an das Oberamt einzusenden sind.

3) Formular 12. zur Beurkundung der
nach Art. 13 Abs. 3 des Ges. 0. 16.
Juni 1882 (Rgbl. S . 212 folg.) und
des § 12 der Miuist.-Berf. v. 6. Nov.
1882 (Rgbl. S . 345 folg.) erfolgten
Bekanntmachung.

4) Formular 13. betreffend Bekanntmach¬
ung des Wahltermins und

5) Formular 14. Plakat zum Anschlag
am Wahllokal.

Es wird hiezu folgendes bemerkt:
Zu Ziff- 1.

In Betreff des Formulars 6, welches
ausgefüllt bis zum6. Dezember einschl. am
Rathhaus angeschlagen bleibt, ist mit den
Formularen schriftlicher Erlaß den Orts¬
vorstehern zugegangen.

Zu Ziff- 2.
Mit dem Formular 7 ist die Wähler¬

liste nach dem 6. Dezember, spätestens
aber am 11. Dezemberd. I -, nachdem
dieselbe mit der oorgeschriebeneu Bescheinig¬
ung der Ortswahlkommission(vergl. Erl.
v. 21. Nov. d. I . im Enzth. Nr. 184
S . 734, Ziff. 6s versehen und das For¬
mular richtig ausgefüllt ist, sammt den
etwaigen Akten über beanstandete Wahl¬
berechtigungen dem Oberamt vorzulcgcn.

Zu Ziff. 3.
Die Namen der Distriktswahlkommissäre

und deren Stellvertreter, das Lokal, in
welchem die Wahl vorzunehmen ist (zu
vergl. Bekanntmachungv. 22. Nov. d. I.
im Enzthäler Nr. 185 S . 737 und 738),
der Tag der Wahl (20. Dezemberd. I .),
sowie die Zeit des Anfanges und des
Schlusses der Abstimmung (von Vorm.
10 Uhr bis Abends 6 Uhr) sind von den
Ortsvorstehern in jeder Gemeinde minde¬
stens drei Tage vor dem Wahltermin auf
ortsübliche Weise bekannt zu machen.

Sobald diese Bekanntmachung erfolgt
ist, ist hievon mittelst Formular 12 hier¬
her Anzeige zu erstatten. Es wird er¬

wartet, daß diese Anzeigen spätestens am
15. Dezember beim Oberamt cinkommen.

Zu Ziff. 4 und 5.
Die Plakate (Formul. 13 u. 14) sind

alsbald auszufülleu und (Formul. 14 am
Wahllokal) öffentlich anzuschlagen; die¬
selben bleiben bis zum Tag der Wahl
einschl. ansgehängt.

Die Nummer jedes Abstimmungsdistrik-
tcs, welche je in den Formularen beizu¬
setzen ist, ist aus der Bekanntmachungvom
22. d. M. (Enzthäler Nr. 185 Seite 737
und 738) zu ersehen.

Die Formulare zum Wahlprotokoll und
zur Gegenliste, sowie ein am Wahltag im
Wahllokal nuszulegender Abdruck des Wahl¬
gesetzes und der Instruktion zu demselben
werden den Distriktswahlkommissärcnrecht¬
zeitig vor dem Wahltag zugescndet werden.

Den 29. November 1882.
K. Oberamt.

N estl e.
W i l d b n d.

Nachricht an Crisschastsglimbiger.
Gemäß Art. 9 des württ. Ausf.-Ge-

setzes zur R. - Konkursordnung werden
unter Anberaumung einer Frist von zwei
Wochen zu Beantragung der Konkurs¬
eröffnung und zur Anmeldung und Er¬
weisung etwaiger unbekannter Forderungen
die Gläubiger davon in Kenntuiß gesetzt,
daß in der Berlassenschaftssache der

Albert Friedrich Spaunagel 's Ehe¬
frau, Marie, geb. Scitz, gew. Galan-
teriewaarenhändlerin,

die Erben die Erbschaft theils ausge¬
schlagen, theils nur mit der Rcchtswohl-
that des Inventars angetreten haben und
daß nach dem heute errichteten Inventar

das Aktivvermögen an Fahrniß incl.
Waarenlager und an Geschäftsausstünden
2926 81 beträgt, wogegen sich die
Schulden auf 4663 26 L belaufen,
so daß sich eine Ucberschulduug von 1736
45 L ergibt.

Den 29. November 1882.
Namens der Theilungsbehörde:

K. Amtsnotariat.
Ass. Hiudcrer.

Privatnachrichlen.
Oberreichenbach.

Waldverkauf.
Die Wittwe Mcrvöcrvcr Lutz hier

verkauft am
Samstag den 9. Dezemberd. I.

von Vormittags 10 Uhr an
auf dem Rathhaus dahier, im Ausstreich:1

P . -Nr. —— 11 Im 27 a 9 m —
1 35°/» Mrg. 4,2 Rth.

Nadelwald.
„ 169. 6 Im 98 n 25 in —

ea. 22 Mrg. — Rth. dto.
176>

„ 5 Im 10 a 66 in —
2 16 '/, Mrg. 29,8 Rth. dto.

„ 179. 14 Im 65 a 36 in —
46' /»Mrg. 45,5 Rth.dto.

Sämmtliche Waldungen sind gut be¬
stockt und könnten bedeutende Quantum
Lang- und Klotzholz gehauen werden.

Liebhaber sind freundlich eingeladen.
A. A.

Schultheiß Dittus.

Dir Kriegek-Vkkkin Nklikudiirs
begeht die Erinnerung an Williers und Mcrmpigny heute Samstag
Abends7 Uhr im Hotel Nöck durch

gesellige Unterhaltung.
Hiezu wird Jedermann freundlichst eingeladen.

Der Vorstand: A. Bl eher.
volMVNV « WVLII .I.L

/Neste IlmS 1881

IMl>
VorMlllLö

Zu haben bei Herrn Kranz Andrst», tz. Keller, H. Kustnaner, 28. Aöck, Frau Z>.
Wähler Z8w., Herrn Kelir Itall in Neuenbürg; K. ASerke, Joh. Bechtke, K. Kunst, K. Keim,D. HreiSer, Sr . Hrerkcr in Mstbaü; Hhr. Kocher in c-ümdaok; Sat . Drostus in Nerrsnald.
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krLmiirt
Wien 1873

üiioüste Lus êiebu.,
Dürevckiplow.

Hannstatt 1858
silboruo Aeckoitle.

Die Flachs-,Hans-und
Aiiwerg-Ipinnerci

von

krLwiirt
Waris 1867

gotcksvv Neckrulle.

Ztottweil 1864
bronzene Neckaitle.

ÜLikrs bromi -I 'rsuäsiiZtLät.
überniwult aueb liouer eviodor I"! aeb 8, Haut und kbzvorZ ?.um
Lpinnon und IVebon, und beroolmot donLebnolltzr von IOOO Duden
— 1228 Llotor , unter Hebernalnne beidor Draebton und aller IIn-
ko8tsn / u 12 Lpinnlolw, lür «len Bieter kbevorAtuoli 20 ^ ^Veb-
lolm, bei vor^üAlielier (fiialität und xroniptor LeäivnnnA.

Die Lpinnereien Leliret^lieiin und andere liefern den
80 Aenannten L1tzl6r8clilleller der nur circa 800 Duden — 1000Bieter llält.

Lpinnwaterial üdernelnnen

Llbört Hullllllkl , ?ie,,sn>,»r8.
Jöllk I ôuis üllMMöl . Dobel
Gemcinderath LoKvöMllrät,

llolleuau
Flloo!) § 180ll61'! Langeabraittl

und ertlieilen nüliere -Vu8Üuntt die

LratLsr, vttciMnse».
(r. LurZör, »irkeiilelkl.
^s. Lr0811l8, Herrenalb.
§ri6är . AeioL , krundaeii
k'risär . LroädsoL, «rötringen

Die preisgekrönte Wäschefaörik

von Mar Keller in Mannheim
empfiehlt sich zur Anfertigung sämmtlichcr Herren-, Damen- und Kinderwäsche, sowie
ganzer Aussteuern.

Lager in Kragen, Manschetten, Kravatten, Unterhosen, Unterjacken, Tisch-,
Bett-, Handtuchzeug, Taschentüchern, Leinen einfach und doppelt breit, Madapolam re.

Muster und Auswahlsendungen stehen gerne zu Diensten.

^ 6tL6N-(l 686 ll 80 llM.

Direkte Uost- DampfschifffaHrt
MLlMMK — lVLU- IOKL

regelmäßig zwei Mal wöchentlich
jeden Mittwoch und jeden Sonntag , Morgens

Turchpassage nach allen Plätzen der Vereinigten Staaten.
Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der General-Bevollmächtigte

koltl'll, ^ IN.WIIcr'8kacbll., 8g,wdurg, Kdiniralität88tr.33'34,
sowie die General-Repräsentanz für Württemberg:

/ » « « - »»» in Stuttgart
und dessen Vertreter:

<iv'. Seilcrmcister am Markt in > e IIe » bür lv
Die Direktion.

MliuZtzi LeliutiuZ uuä §3.Y0IU168
zu Aabrikpreisen empfiehlt bestens

Nachfolgerin von E. Billeisen,
Ettlingen,  Kronenstraße 317.

Muster steHen franko zu Diensten.

Schreibhefte I «Lampenschirme und-Schleier,
in großer Auswahl bei Jak. Meeh. Ineueste Auswahl, bei Jak. Meeh.

sin iirrtiicher Bericht über be-
^ . 7̂- . ^  sonders

empsehlenswerthe Heilmittel wird an
Kranke, welche sich vor Geldausgabcn für
unnütze Mixturen schützen wollen, gratis
und franco versandt von Richter 's
Verlags - Anstalt in Leipzig. . Man
gebe seine Adresse gefl. per Postkarte an.

Aeidekbcergeijk.
Alten, selbstgebrannten Heidelbeergeist

verkauft
HilSi'I Lilkvil , Herrenalb.

Neuenbürg.
Zwei Wohnungen

n eb st Zubehör hat zu ver IN iethcu
Fr. Wagnerz. Krone.

Neucubür  g.
Für die Dampssärberei, Druckerei und

Appreturanstalt von Iried . Schönten
in Liebenzell übervehme ich

Gegenstände aller Art zum
färben nnd drucken in den
neuesten brillantesten
Farben und Dessins

und werden bei schneller und prompter
Bedienung die billigsten Preise zugesichcrt.

TV. Novk,
vorm, l-, llustaauora. d. Brücke.

Neuenbürg.
Das unterhaltende, geometrische

I LtzmikinisMI
empfiehlt für Jung und Alt

A . Weik.
Oavülei-, Ooncopt-, Karten-, Döacii-,

Dacll-, ?au8-, Dost-, Leiden-, Dmaeblas;-nnd^eiebnen-

in Zevötinlieben dia denl)68ten Lor¬
ten, rvobei tür̂ iederverkäuter be8ten8
AseiMete Letireib- und Lrietpapiere,
einpäetilt 4ae. itteeb.

kexel- L Uörterverreivlmiss
für

die deutsche Rechtschreibung
sowie jaumtliche Schul blich er
sind stets vorräthig bei

Jak . Meeh.
Eingesandt.

„Zahlreiche Freunde"  ist ein
dehnbarer Begriff und von Herrn Stadt¬
schultheiß Bützner  in Wildbad in seiner
Erklärung in Bezug auf die Calmbacher
Wählerschaft jedenfalls zu vertrauensvoll
angewandt.

Die Mehrzahl der Stimmen wird hier
diesmal dem seitherigen Abgeordneten un¬
seres Bezirks Herrn Schultheiß Beutler
in Herrenalb zufallen und Wähler, die
bisher nicht zu den Anhängern des Herrn
Beutter  zählten , werden keinesfalls
Herrn Bätzner,  jetzt oder für die Zu¬
kunft, vorziehen.

Mehrere Calmbacher Wähler.
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Kronik.

Deutschland.
Berlin , 26 . Nov . Dem Bundes-

rnth wurde die Verordnung wegen des
Einfuhrverbots von Schweinen rc. ameri¬
kanischen Ursprungs jetzt vorgelegt.

Die Befürchtungen , welche die Berichte
über das Steigen der Gewässer im west¬
lichen und südwestlichen Deutschland schon
länger ahnen ließen , sind leider im voll¬
sten Maße eingetreten ; weite und geseg¬
nete Gegenden unseres Vaterlandes sind
wie die Berichte beklagen , überschwemmt
und durch Wasserfluthen verwüstet.

Köln,  29 . Nov . Das Wasser des
Rheins  hat heute früh 5 Uhr mit 9,52
Meter den höchsten Stand erreicht und ist
seitdem um 1 Ceutimeter zurückgegaugen.
Das Wetter ist ziemlich hell und kalter.

Düsseldorf,  29 . Nov . Das Wasser
des Rheins  ist noch gestiegen , die halbe
Stadt steht unter Wasser . In ^vielen
Straßen steht das Wasser sechs Fuß hoch,
die Noth ist groß.

Coblenz,  29 . Nov . Der Rhein
fällt langsam ; die Mosel rasch. Der
Eisenbahndamm bei Engers ist gebrochen.
Minister v. Puttkam er  ist um 11 ' /-
Uhr hier eingetrosten und gleich nach
Neuwied  weiter gereist , wo die Noth
am größten ist.

Frankfurt  a . M ., 29 . Nov . Der
Main  fällt sehr langsam . Außer der
alten Brücke, welche in Folge bedenklicher
Beschädigungen abgesperrt ist, zeigt auch
die neue , sog. Obermainbrücke einige Risse.
— Auf der Strecke Frankfurt -Mainz ist
der Bahndamm zweimal durchbrochen.

Hanau,  28 . Nov . Das Hochwasser
hat unberechenbaren Schaden angerichtct,
ganz abgesehen von den gesundheitsge-
fährlichcn Folgen desselben . In Klein-
Auheim und Klein -Klotzcnburg ging das
Wasser bis an die Dachfirsten . Mehrere
Häuser sind eingestürzt . Das Elend in
den beiden an sich armen Dörfern ist un¬
sagbar.

Neustadt  a . H „ 28 . Nov . Das
Hochwasser hat hier furchtbar gewüthet;
an vielen Plätzen fehlen die nöthigsten
Lebensmittel , als Kartoffel , Brod re. Vom
Bürgermeisteramt werden Schritte gethan,
um das Nöthige zu beschaffen. Viele
Mauern sind schon von der Fluth cinge-
rissen worden . Der Schaden , den das
Wasser an Feldern und Häusern angerichtet,
ist unbeschreiblich. Winzingcn ist gleich¬
falls gänzlich unter Wasser und bildet
einen See.

Neustadt  a . H ., 29 . Nov . Drei
Viertheile der Stadt stehen einen Meter¬
hoch unter Wasser . Mindestens dreitausend
Personen mußten ausquartirt werden . Die
Verbindung in den verschiedenen Stadt-
theilen ist durch achtzehn Kähne hergestellt.
Die Noth ist sehr groß . Das Wasser
uimmt langsam ab . Einige Häuser sind
ein gestürzt.

Hochwasser . Die in Folge der
kühleren Temperatur erhoffte Wendung
zum bessern , d. h. ein Rückgang der
Hochstuth tritt nur sehr langsam ein.
Immer noch kommen neue schlimme Bot¬
schaften und man wird sich erst nach und
nach klar werden , in welchem entsetzlichen
Unffang die Katastrophe unser Vaterland

betroffen hat und welche bedenkliche Folgen
sie für die Bevölkerung der überschwemmten
Gegenden bringen wird . Jedenfalls sehen
Tausende von Familien bangen Herzens
dem kommenden Winter entgegen.

Aus Baden,  27 . Nov . Von den
bei Hugstetten Verunglückten sollen drei
wegen Geistesstörung dem Jrrenhause
übergeben worden sein. Fünf andere sind
zeitlebens erwerbsunfähig . Die Stadt
Freiburg will den auf dem dortigen Fried¬
hof beerdigten Opfern der Katastrophe
ein Denkmal setzen lassen . Der nach dem
Unglück suspendirte Zugführer ist wieder
angestellt worden.

Karlsruhe,  27 . Nov . Der gest¬
rige Sountag brachte 2 Kuaben den Tod:
das eine 3jährige Kind hatte nur eineu
Augenblick die Hand des Vaters verlassen
und gerieth sofort unter eine Droschke;
der Tod trat augenblicklich ein . Das
Unglück ereignete sich nur wenige Schritte
von der Wohnung des bklagenswcrthen
Vaters . Der andere Knabe hatte in der
Nähe des Bahnhofs seinem Vater das
Mittagessen gebracht und eilte seiner Mütze
nach, welche ihm der Sturmwind entführt
hatte , als er von einer Lokomotive erfaßt
und ebenfalls sofort gctödtet wurde.

Pforzheim,  29 . Nov . Nach dem
Veob . war der letzte Jahrmarkt von Ver¬
käufern zwar stark besucht, die aber allge¬
mein über schlechte Geschäfte klagten.

Der Verband deutscher Müller setzt
einen Preis von Eintausend Mark
aus , für die Auffindung eines Verfahrens,
durch welches Weizen - und Roggenmehl
auf etwaige Beimis  ch un  g e n von Jeder¬
mann leicht und zuverlässig untersucht
werden kann.

Aus Thüringen.  Ein Landwirth
band einer Schwalbe einen Zettel um den
Hals , ans welchem stand : „Sag ' mir , wo
du im Winter bist." Die im Frühjahr
zurückgekehrte Schwalbe trug auf dem
Zettel folgende Antwort : In Genua bei
einem Barbier , hatt ' ich im Winter mein
Quartier ."

Württemberg.
Seine Königliche Majestät

haben Sich heute mit Gefolge für etwa
vierzehn Tage zur Abhaltung von Jagden
nach Bebenhausen begeben.

Stuttgart,  28 . Nov . Wegen Hoch¬
wassers ist der Verkehr nach Castel und
Mainz , Stationen des Eisenbahndirektions¬
bezirks Frankfurt a./M ., gänzlich eingestellt.
Gütersendungen nach den gedachten Sta¬
tionen können bis auf Weiteres nicht an¬
genommen werden.

Baihingen,  27 . Nov . Vorige
Woche wurde in einer hiesigen Mühle
eine Frau , die mit Aufputzen beschäftigt
war , vom Riemen erfaßt und ca. 25mal
um das Treibrad hcrumgeschleudert , bevor
das Werk abgestellt werden kouute . Die¬
selbe ist mit einigen kleinen Kontusionen
davongekommen.

Kr ailsheim , 27 . Nov . Jagdpächter
Wacker in Gröningen diesseitigen Ober¬
amts hat in voriger Wache einen weißen
Fuchs mit schwarzer Schnauze , schwarzen
Ohrenspitzen und schwarzer Ruthenspitze
erlegt . Dieses gewiß äußerst seltene Ex¬
emplar wurde dem Kgl . Natnralienkabiuet
in Stuttgart einverleibt.

Leutkirch,  26 . Nov . Vergangene
Woche kam ein 4 ' /- jähriges Knäblein in
Ottmanushofen auf schreckliche Weise ums
Leben . Der Vater demselben, welcher vom
Memminger Jahrmarkt zurückgekehrt war,
hatte ihm ein Geschenk mitgebracht , welches
er durch das Fenster des Erdgeschosses
dem Kleinen überreichte . Hiebei machte
derselbe eine rasche Wendung und stieß
die brennende Erdöllampc um , so daß
sich alsbald die Flammen über die Kleider
des Knaben ergossen und derselbe so ver¬
brannt wurde , daß er binnen wenigen
Stunden verschied. Die Augen des Kleinen
waren gänzlich verbrannt . (N . T .)

Neuenbürg,  30 . Nov . Das be¬
kannte , vortrefflich gelungene Schlacht-
gcmülde  von Hrn . Professor Bleib -
treu  wird nun auch hier  vom Samstag
den 2 . bis einschließlich Dienstag den 5.
Dezember im vbern Rathhaussaale zu
Jedermanns Ansicht ausgestellt . Da das¬
selbe nicht nur an und für sich, sondern
um des behandelten Gegenstandes willen
allgemeiner Aufmerksamkeit wcrth , Vielen
auch aus der Württemb . Landes -Ausstellung
in Erinnerung ist , wollen wir aus dem,
was über das Gemälde und seinen Ur¬
sprung schon da oder dort bekannt ge¬
worden , nachstehendes hier wiedergeben:

Die Württemberger bei Wörth am
6. August 1870. Der berühmte Schlachten¬
maler Georg Blcibtreu , welcher seit 1849
der treue Begleiter deutscher Kämpfe ist
und die ruhmreichen Siege der deutschen
Truppen durch zahlreiche Bilder verherr¬
lichte, der Geschichtschreiber mit Stift und
Pinsel , hat im Auftrag Sr . Maj . des
Königs von Württemberg  das
erfolgreiche Eingreifen seiner tapfern Trup¬
pen in der Schlacht bei Wörth zum Vor¬
wurf eines großen Bildes gemacht, das
seit längerer Zeit die Runde durch Schwaben
macht und überall die ungetheilteste Aner¬
kennung gefunden hat.

„Es ist gegen 4 Uhr Nachmittags . Die
von Sauer und Sulzbach westlich gelegenen
stark befestigten Höhen sind nach langem
und schwerem Kampf von Norden , Osten
und Süden her erstiegen ; ein Theil der
Armee Mac Mahon 's ist schon auf
dem Rückzug nach Westen ; Fröschweilcr
der Schlüsselpunkt der französischen Stell¬
ung , ist allein noch im Besitze des Feindes
und wird von ihm aufs Hartnäckigste
vertheidigt . — Vor Kurz'em erst in die
Fcucrlinic des von Süd und Nordwest
hcrandriugenden elften Armeekorps einge¬
rückt sind die Kompagnien des zweiten
Regiments und des dritten Jägerbataillons
noch geschlossen und gewinnen auf dieser
Seite , wie Abthcilungcn des fünften Re¬
giments weiter östlich rasch die vordersten
Stellungen bei dem allgemeinen Angriff.
Im Vordergrund links halten der Koman-
deur der 2ten Brigade , Generalmajor v.
Starkloff , Adjutant v. Dettinger und
Hauptmann v. Sarwch zu Pferde , den
Gang des Gefechts oder das Nachrücken
neuer Kräfte beobachtend , rechts wirft sich
Oberst v. Ringler mit geschwungenem
Säbel inmitten seiner Leute auf den Feind,
und hinter den Eichen sehen wir den
Oberstlieutenant v. Link die Jäger führen;
die Kopfbedeckung ist ihm entfallen . Vorn
an den Reitern vorbei drängt Haupt¬
mann v. Glaser ; der nächste am Feind
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rechts ist Lieutenantv. Schott. — Droben
vor der brennenden Dorfkirche und dem
Dürkheim'schcu Schloß fahren die Batterien
ab, da sic in wenigen Minuten in die
Hände der Unsrigen fallen müssen; links
vom Dorf erblickt man lange Heersäulen
nach Reichshofen und den Vogesen abziehcn
von deutschen Abtheilungen, die hinter
und über der Rcitcrgrnppe sichtbar werden,
lebhaft beschossen. — Eine Viertelstunde
später ist der nächstgelegene Theil des
Orts im Besitz der Würrtcmberger, gegen
5 Uhr haben die vom elften und fünften
Korps und die Bayern die letzten Feinde
in dem übrigen Theil von Fröschwcilcr
überwältigt und die Schlacht ist beendigt
der Sieg gewonnen."

Die Ausstellung fördert einen humanen
Zweck, der dem Gemälde aller Orten eine
ansehnliche Zahl von Beschauern Ange¬
führt hat und wohl auch anläßlich der
Gedenktage-,, dieser Woche gerne zuführen
wird. Bekanntlich ist von Sr . Majest.
dem König  der Ertrag des Eintritts¬
geldes für die Unterstütznngskasse des
Württ. Kriegerbundes bestimmt.

Das Nähere ist im Jnseratenthcil d.
Blts. ersichtlich.

Oesterreich.
Dorpat,  26 . Nov. Gegen 150

Dorpater Studenten, Deutsche, meist deut¬
schen Korporationen an gehörig, erhielten
aus Gens revolutionäre Schriften anonym
zngesandt mit der Aufforderung, sich der
nihilistischen Bewegung anzufchließcn. Die
Studenten machten dem Rektor sofort An¬
zeige davon.

Ausland.

In Irland  setzt die revolutionäre
Fehme ihre blutige Arbeit fort. Drei
Mitglieder der geheimen Polizei wurden
am Sonnabend in Dublin von Feniern
mit Revolverschüssen angegriffen.

Die neuerlichen Mordanfälle in
Dublin  Habendargethan, daß die Unter¬
nehmungslust und Verwegenheit des iri¬
schen Geheimbundcs in letzter Zeit eher
zu- als abgenommcn hat. DieStimmnnngs-
berichte ans Dublin lauten sehr düster.

MisMen.
Me Deutsche Kesellschast zur

Weitung Schiffbrüchiger.
(Fortsetzung.)

Ungesäumt machte sich nun die wackere
Besatzung daran, dasselbe wieder in Stand
zu setzen. Trotzdem war es vier Uhr-
Nachmittags geworden, ehe ein neuer Mast
hatte aufgerichtet werden können; nun
aber flog vor dem tosenden Nordwest¬
sturm das Boot wie ein Pfeil über die
wild bewegte Wasserfläche. Noch ehe es
völlig dunkel geworden, war wiederum
au zwei Menschenleben das Rettuugswerk
vollbracht. Das Boot landete auf Wange-
roog, da an eine Rückfahrt bei finsterer
Nacht und geradewegs der Richtung des
Sturmes entgegen, nicht gedacht werden
konnte. So blieb die Mannschaft die
Nacht über auf der Nachbariusel. Es
wird wohl jeder von den wackeren Leuten
in jener Nacht nngewiegt geschlafen haben;
aber schwerlich ist auch nur einem von

ihnen der Gedanke gekommen, als ob
irgend eine besondere Heldcuthat verrichtet
worden sei. Es mußte Hülfe geleistet
werden, sie waren dazu berufen — folg¬
lich wurde die Sache gethan!

Eine erschütternde Katastrophe spielte
während eben jenes Sturmes sich ab aus
den ausgedehnten Wattgründen, welche
unter dem Namen der „Oberahnischen
Felder" sich an der östlichen Seite des
Jadebusens hinzichcu. Dort hatte eine
Anzahl von Bühnenarbeitern eine Hütte
errichtet, deren auf einem Pfahlgerüst
ruhender Fußboden sich in einiger Höhe
über dem Wattgruudc befand. In ver¬
schiedenen Distanzen über demselben waren
die Proviantrüume und die Schlafstellen
angebracht. In jener fürchterlichen Ok¬
tobernacht nun schwoll die Nordsee, vom
Nordweststurme gepeitscht, weit über den
Stand gewöhnlicher Fluthen an. Das in
der Nähe der Hütte verankerte Boot der
Arbeiter keuterte und versank. Schon
spülte das Wasser unter dem Bretterfuß¬
boden hin; die Mehrzahl der Arbciter
flüchtete sich in die oberen Räume, zum
Theil auch auf das Strohdach. Sieben
von den Leuten aber blieben, der Warn¬
ungen ihrer Kameraden ungeachtet, unten
und suchten sich durch Aufstampfen und
Umhcrlaufeu gegen die bittere Külte zu
schützen. Nur zu bald sollte das Ver¬
derben sie ereilen! Eine furchtbare Woge
zertrümmerte die eine Außenwand der
Hütte: gleichzeitig hoben die tosenden
Wassermasscn den Bretterfußboden von
unten in die Höhe — im Nu waren die
unglücklichen Sieben erfaßt und fortge¬
spült — und erst nach Tagen wurden an
verschiedenen Gegenden des Strandes ihre
Leichen aufgefundcn. Diejenigen, welche
in dem oberen Thcile der Hütte zurückge¬
blieben waren, sahen entsetzt, doch ohne
irgendwie helfen zu können, dem traurigen
Ende ihrer Kameraden zu. Ihre eigene
Lage war cme fürchterliche. Von Kälte
halb erstarrt, hungrig und erschöpft, beob¬
achteten sie mit banger Sorge, welch'
einen hohen Stand, auch nach eigetreteuer
Ebbe, das Wasser immer noch zeigte.
Allen Anzeichen nach mußte das nächste
Hochwasser noch höher auflaufen, als das
vvrhergegangene, und damit schien jede
Aussicht auf Rettung abgeschnitten. Von
der oldenburgischen Küste aus hatte man
ihre verzweifelte Lage längst bemerkt, aber
ohne daß mau im Stande gewesen wäre.
Hülfe zu bringen. Denn eine Rettungs¬
station gibt es in diesem Theile des Jade¬
busens nicht, und ein gewöhnliches Boot
Hütte den Kampf mit Wind und Wellen
nicht aufnehmen können.

(Schluß folgt.)

Am Mittwoch6. Dezember findet der
zweite, diesmal auch bei uns sichtbare
Benusdurchgang  dieses Jahrhunderts
(Borübcrgang des Planeten Venus vor
der Sonnenscheibe) statt. Diele seltene
Erscheinung ereignet sich alle 112  bis 130
Jahre nur zweimal und zwar hintereinan¬
der in einem Zeitraum von 8 Jahren,
das letztemal 1874, während das ganze
20 ste Jahrhundert ausfällt. Beim Anfang
und Ende der Erscheinung, welche, vom
Mittelpunkt der Erde aus gesehen, von
2 Uhr 31 Min. bis 8 Uhr 49  Min.

dauern würde, steht die Sonne im Zenith
der Erdvrte, wovon der eine in 349°,
der andere in 2540ü° östl. Länge, beide
in 22^4° südl. Breite liegen. Die Er¬
scheinung ist in Europa, Afrika und Amerika
zu sehen, in ihrem ganzen Verlauf nur
in Südamerika und dem östlichen TheileNordamerikas.

Holzpreise der letzten 200
Jahre.  Wie der Preis des Holzes ge¬
stiegen und zugleich der Werth des Geldes
gesunken ist, ergibt sich aus einer auf der
Wiener Weltausstellung expvnirten Ge¬
schichte der Preise. Nach den sorgfältigen
Ausschreibungen einer rationell bcwirth-
schafteten Domäne in Mittelböhmen kostete
im Jahre 1670 die Klafter weichen, ^4
eilig. Scheitholzes 35 kr., 1680 45 kr.,
1690 45 kr., 1700 65 kr., 1710 45 kr.,
1720 55 kr., 1730 90 kr., 1740 90 kr..
1750 1 fl. 55 kr., 1760 2 fl. 5 kr., 1770
1 fl. 10 kr., 1780 1 fl. 32 kr., 1790
2 fl. 20 kr.. 1800 3 fl. 28 kr., 1810
3 fl. 48 kr., 1820 3 fl. 36 kr., 1830
2 fl. 94 kr., 1840 3 fl. 32 kr., 1850
4 fl. 90 kr., 1860 7 fl., 1870 8 fl.

(Fleißige Gefetzmacherei.) Man pflegt
hier und da unsere Gegenwart, namentlich
die letztvergangeuen zehn  Jahre , der
Ueberproduktion  in Gesetzen zu beschul¬
digen und zu behaupten, daß nach dieser
Richtung hin keine Periode aus der Ver-
gangenheit ihnen gleichgestellt werden
könne! — Nach zuverlässigen Zusammen¬
stellungen sind in Frankreich in der Dekade
von 1789—1799 nicht weniger als 25,428
Gesetze erlassen worden. (Fr . St .)

(Grammatikalischer Kampf.) Johann:
„O, Rosalie, ich liebe Ihnen !" — Rvsalie
(eorrigirend) : „Ich liebe Sie !" — Johann
(entzückt) : „Sie lieben mir auch? Ach,
das ist hübsch von Sie !" (Fl . Bl.)

Gegen gichtige Auftreibung
der Hände undFinger  empfiehlt der
englische Arzt Broabent folgendes einfacheMittel : Das Glied wird Abends in Lein¬
wand oder Flanell eingehüllt, die mit kal¬
tem oder warmem Wasser gesättigt sind
und dann sogleich mit einem wasserdichten
Stoff umgeben, der die ganze Nacht nicht
entfernt wird. Dr. Broadbeut behauptet,
daß nach seiner Erfahrung das durch die
Haut dringende Wasser das beste Mittel
sei, die harnsauren Salze, die sich um die
Gelenke ablagern, aufzulösen. Natürlich
muß dieses Verfahren längere Zeit fort¬
gesetzt werden.

Auflösung des Räthsels in Nr. 188.
Neuenbürg.

Goldkurs der Staatskasscnverwaltung
vom 1. Dezember 1882.
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Der Enzthäler
erfreut sich eines dauernden, seit 46 Jahren an
ihn gewohnten, stetig zunehmenden Leserkreises.

Von der erfolgreichen Wirkung ihrer Anzeigen
mögen sich die geehrten Inserenten täglich selbstgef. überzeugen, da die Redaktion es vermeidet,
ihre gen. Leser mit häufigen fabelhaften Rekla¬
men oder andern auf Täuschung eines leicht¬
gläubigen Publikums berechneten Taschenszüele-
reien zu unterhalten.

Redaktion, Druck und Verlag von Jak. Meeh  in Neuenbürg?
Die Redaktion.
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